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.ilt der Lagerfitz ein ähnlicher wie bei den Lagern auf den Sohlplatten‚ die Ver-

ankerung des Lagerbockes im Mauerwerk desgleichen. Die [ehr häufig verwen—

dete hängende Anordnung, Fig. 201—203, bedingt einen Lagerfuß, der an Balken

oder Unterzügen (Decken) befeltigt und demgemäß in verichiedener Einzelaus-

Fig. 196.

 
Einblick in eine Werkftätte der Deutlchen Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin-Wittenau:

mehrere Transmifiionswellen zum Antrieb von Kugel—Poliermafchinen.

bildung ausgeführt wird. Bei Beltellungen genaue Maßangaben! 5011 bei Durch-

führung der Welle durch eine Mauer dieie für die Lagerung benutzt werden, lo

wird eine kaltenförmige Auskleidnng in die Maueröifnung eingebaut, Fig. 204.

Obere und Ieitliche Rippe des Mauerkaltens lichert deifen fette Einlagerung; Ver-

 

 
Schema einer aus zwei miteinander gekuppelten Wellenftiicken beftehenden

Transmilfionswelle; Kupplung dicht neben einem Lager 71).

ankerung nicht immer erforderlich. Wandkonfolen werden mittels Wandanker

und Ankerplatten an die Wand angehangen, Fig. 205. Ankerlöcher (mit Spiel-

raum) im Mauerwerk auszulparen. Säulenkoniole werden entweder mit durch

die Säulen hindurchgehenden Kopffchrauben, Fig. 206, oder mit Schellen, Eig. 207,

“) Nach einem von dem Eifenwerk Wülfel-Hannover-Wülfel zur Verfügung geltellten Bildltock.


